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Gemeinsamer Gemeindebrief der ev. Kirchengemeinden Reinheim und Spachbrücken 1­2023

Wieder einmal veröffentlichen die Kirchen­
gemeinden Spachbrücken und Reinheim einen 
Gemeindebrief gemeinsam. Vielleicht bleiben wir 
sogar bei dieser Verbindung! Für Spachbrücken wäre 
das allein in finanzieller Hinsicht gut. Die Ausgaben 
für den Gemeindebrief sind im jährlichen Haushalt 
der Kirchengemeinde ein nicht unerheblicher 

Kostenfaktor. Aber darüber hinaus 
bietet der gemeinsame Gemeindebrief 
auch die Möglichkeit, zu schauen, was 
in der Nachbargemeinde los ist.
Besonders für die Arbeit mit Kindern 
und Jugendlichen finde ich es gut, 
wenn die Reinheimer Angebote in 
Spachbrücken bekannter würden.
In Spachbrücken steht nach Passion 
und Ostern die Konfirmation im 
Vordergrund (23. April). Das ist ein 
großes Fest – für die Jugendlichen und 
für die Familie. Aber auch für die 
Kirchengemeinde.
Recht bald an die Konfirmation 
schließt sich die Einführung des neuen 
Jahrgangs an (14. Mai). In den letzten 
Jahren erlebten die Konfis der beiden 
Kirchengemeinden Ueberau und 
Spachbrücken vieles gemeinsam. Nur 
die Konfirmation feiern die Gemein­
den noch getrennt. 
Spachbrücken steht 2023 ganz unter 
dem Vorzeichen der 700­Jahrfeier des 
Ortes. Erinnern Sie sich noch an das 
große Fest im Jahr 2005? Die Kirche 
wurde damals 250 Jahre alt. Mehrere 

Tage lang feierte der Ort dieses 
Jubiläum in der Kirche und im 
Pfarrgarten. 2023 nun feiert der Ort 
Geburtstag. Wieder soll es aus diesem 
Anlass ein großes Fest rund um die 
Kirche geben (27./28. Mai 
Mittelaltermarkt).
Ein gemeinsamer Gemeindebrief ist 
auch ein Zeichen dafür, womit wir uns 
im Moment kirchenintern immer mehr 
beschäftigen. Schwindende Mitglie‐
derzahlen und abnehmende gesell­
schaftliche Akzeptanz lassen uns das 
Verbindende zwischen den Gemeinden 
suchen. So wird auch der 
Reformationstag (31.10.) dieses Jahr 
mit einem gemeinsamen Gottesdienst 
der Kirchengemeinden Reinheim, 
Spachbrücken und Ueberau begangen.
Ich grüße die Gemeinden sehr herzlich 
in den März hinein, dem Monat, in 
dem der Frühling beginnt.
Noch nie war meine Sehnsucht nach 
Licht und Wärme so groß.

Ihr/Euer
Frieder Schmidt

Pfarrer in Spachbrücken und Ueberau

Liebe Leserinnen, liebe Leser!

Zum Geleit

Pfarrer Frieder Schmidt
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Gemeinsamer Gemeindebrief der ev. Kirchengemeinden Reinheim und Spachbrücken 1­2023

Er ist wahrhaftig auferstanden!

„Der Herr ist auferstanden, er ist wahrhaftig 
auferstanden!“ So rufen wir uns an Ostern zu. 
Auferstehung – eines der Geschehnisse, bei dem wir an 
die Grenzen unseres Verstandes gelangen. Und so mögen 
wohl manche Menschen sagen: „Auferstehung? Das ist 
für mich eine Illusion. Eine Einbildung, um mit den 
Mühen des Lebens und mit dem Tod zurechtzukommen. 
In Wirklichkeit ist mit dem Tod aber  alles aus.“

Wenn man so auf die Welt blickt, dann 
gibt es keinen unbedingten Halt im 
Leben und im Sterben. Bedingten Halt 
vielleicht schon: In der Welt finden wir 
Anlass zu einem begrenzten Vertrauen 
z.B. darauf, dass mein Körper 
funktioniert oder dass die Gesellschaft 
nicht völlig aus den Fugen gerät. Aber 
wenn wir mit all den Schmerzen in der 
Welt und mit den unvermeidlichen 
Niederlagen des Lebens konfrontiert 
werden, wird solches Zutrauen zum 
Leben dann manchmal „gekreuzigt“. 
Und doch: Immer wieder kann in all 
dem auch neuer Mut entstehen – und 
das ist dann ein Wunder. Neuer Mut 
zum Leben, wie aus dem Nichts. 
Nirgendwo spüre ich deutlicher Gottes 
schöpferische Macht, als in solchem 
Mut zum Leben. Sie schafft aus nichts 
etwas. Sie macht Tote lebendig. Sie  
bewirkt und erhält unser Leben. 
Ostern sagt uns allen: Diese aus dem 
Nichts­schaffende­Macht ist in Euer 
Leben getreten. Gott ruft zu Euch: Wer 
meinen Ruf hört, der ist schon vom 
Tod zum Leben hinübergegangen. 

Er ruft: Bringt Liebe in diese Welt! 
Er haucht Euch seinen Geist ein und 
gibt Euch den Auftrag, Schuld zu 
vergeben, Kranke zu heilen, Traurige 
froh zu machen. Er wälzt den Stein der 
Todesangst immer wieder von Euren 
Herzen. Er begegnet Euch in den 
Schmerzen des Lebens, wo sich 
Verzweiflung breit machen will. 
Dieser Gott gibt Euch eine begründete 
Hoffnung, dass es mit diesem Leben 
nicht aus ist, dass Gott immer wieder 
Neues schaffen kann. Und mit einem 
Satz von Dorothee Sölle möchte ich 
enden. 
„Zu sagen, dass er auferstanden ist, hat 
nur Sinn, wenn wir wissen, dass wir 
auch auferstehen werden vom Tode, in 
dem wir jetzt sind. Auferstehung als 
etwas rein Objektives, als ein bloßes 
Faktum, das auch ohne uns wahr wäre, 
hat keinen Sinn.“

Eine gesegnete Osterzeit wünscht 
Ihnen Ihre 

Pfarrerin Yvonne Blanco Wißmann

Liebe Leserinnen, liebe Leser!

Zum Geleit
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Nach der Corona­Pause konnte die 
Gemeindeversammlung 2023 endlich 
wieder zum „üblichen“ Termin 
stattfinden, nämlich am letzten Sonntag 
im Januar. Was die Zusammensetzung 
im Kirchenvorstand betrifft, gab es 
Neuigkeiten, über die teilweise aber 
auch schon bei der letzten Gemeinde­
versammlung im Sommer 2022 und im 
Gemeindebrief berichtet wurde: In den 
letzten Monaten haben Chris Monnard 
und Christian Heil den Kirchen­
vorstand verlassen; neu hinzuge­
kommen sind Conny Wagner und 
Manfred Hofmann. Den Ausgeschie­
denen wurde ein herzlicher Dank 
ausgesprochen. Auch ein anderer 
Abschied war noch zu begehen: Dem 
Ehepaar Stuckert vom örtlichen 
Bestattungsinstitut wurde für die 
vielen Jahre der guten Zusammen­
arbeit gedankt. Die Pietät bleibt in 
Reinheim, wird aber in Zukunft durch 
das Darmstädter Bestattungsinstitut 
Kahrhof geführt.

Pfarrer Blanco Wißmann berichtete 
anschließend  über die Gebäude­
Projekte der Gemeinde: 
Das Grundstück Kirchstraße 65 ist 
inzwischen (zum 1. Oktober 2022) im 
Rahmen eines Erbbaurechtsvertrags in 
die Hände der Nieder­Ramstädter 
Diakonie übergegangen; dabei wurde 
an die Kirchengemeinde für das 
Pfarrhaus ein Preis von EUR 355.000,­ 
bezahlt; für das Grundstück zahlt die 
NRD eine jährliche Pacht. 
Die Renovierungsmaßnahme „Pfarr‐
haus Erlenweg“ ist inzwischen nahezu 
abgeschlossen; die Pfarrfamilie ist im 
September 2022 umgezogen. 

Ungewiss ist momentan noch die 
Renovierung des Martin­Luther­
Hauses: Hier war ja ebenfalls eine 
Zusammenarbeit mit der Nieder­
Ramstädter Diakonie geplant. Dieses 
Vorhaben ist nicht aufgegeben, aber 
aufgrund der Entwicklung der 
Baukosten im Augenblick nicht 

realisierbar. Daneben wird 
überprüft, welche Rolle das 
Martin­Luther­Haus in 
Zukunft im Falle einer 
engeren Kooperation mit den 
Nachbarkirchengemeinden 
spielen könnte.

Bericht von der Gemeindeversammlung

→

Wir laden ein

Elke Ruths­Meisel und Pfr. F. Blanco 
Wißmann danken  den Eheleuten 
Stuckert
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Diese gemeinsame Betrachtung ist 
nämlich ein Teilbereich des umfang­
reichen Prozesses mit dem Titel „ekhn 
2030“, der von der Synode der 
Landeskirche beschlossen wurde; dar‐
über berichtete Sabine Krüger, die 
stellvertretende Vorsitzende des Kir‐
chenvorstandes. Der Prozess „ekhn 
2030“ habe zum Ziel, so Krüger, dass 
die Kirchengemeinden einer Region 
angesichts sinkender Mitgliederzahlen 
eng zusammenarbeiten oder sogar eine 
neue, größere Kirchengemeinde 
bilden. Dabei sollen die Gemeinde­
büros an einem Ort konzentriert 
werden. Auch die Hauptamtlichen (im 
Pfarramt, in der Gemeindepädagogik, 
in der Musik) werden über größere 
Räume in Teams miteinander arbeiten. 
Dabei ist schon klar: Der gesamte 
bisherige „Nachbarschaftsbereich 4“ 
(das sind die Kirchengemeinden 
Reinheim, Ueberau, Georgenhausen­
Zeilhard, Spachbrücken, Groß­
Bieberau, Niedernhausen, Neunkirchen) 
wird in den Blick genommen, aber 
eine engere Zusammenarbeit scheint 
für uns eigentlich nur für die vier Kir‐
chengemeinden im Stadtgebiet 
Reinheim sinnvoll.

Einen Ausblick gab es auf die 
besonderen Veranstaltungen des ersten 
Halbjahres, wie z.B. einen besonderen 
Abendgottesdienst mit dem Dekanats­
chor (18.3.), einen Ausflug zur 
Bundesgartenschau in Mannheim 

(13.5.), den Gottesdienst an Christi 
Himmelfahrt an der Naturschutz­
scheune (18.5.), einen Gottesdienst mit 
Filmabend (29.5.), das Sommerfest im 
Stadtpark (25.6.) und ein Konzert von 
Clemens Bittlinger (1.7.). Auch die 
Wiedereinweihung unserer Kirchen­
orgel ist in den nächsten Wochen zu 
erwarten – die Kirchengemeinde wird 
dazu rechtzeitig in den „Reinheimer 
Nachrichten“ informieren.

Die vielen geplanten Veranstaltungen 
zeigen es:  Trotz der großen Verän­
derungen, die bevorstehen, ist der 
Kirchenvorstand überzeugt davon, 
dass wir auch in Zukunft glaubwürdig 
und lebendig christliche Gemeinde 
sein können – miteinander in 
Reinheim und gemeinsam mit den 
Kirchengemeinden der Nachbarschaft.

Fortsetzung: Bericht von der Gemeindeversammlung

Stellv. KV­Vorsitzende Sabine Krüger

Wir laden ein



Unsere spätromantische Orgel von 
1929 ist in die Jahre gekommen. Wohl 
hat sie Reparaturen und Reinigungen 
hinter sich; auch eine größere 
Umgestaltung um 1960 – leider zu 
ihren Ungunsten. Sie hat viele Jahre 
treu den Gemeindegesang in unge­
zählten Gottesdiensten unterstützt oder 
zu Konzerten aufgespielt. 
Doch seit geraumer Zeit war klar, 
dass eine große Reinigung ansteht. 
Bei der Gelegenheit hat sich der 
Kirchenvorstand entschlossen, auch 
die ursprüngliche, spätromantische 
Disposition wieder herzustellen.
Deshalb wurde sie im Februar 2022 
vollständig zerlegt und Pfeife für 
Pfeife, Ventil für Ventil, Taste für 
Taste überholt. Ende Januar 2023 
begann der Wiederaufbau in unserer 
Kirche (Dauer: etwa 2 Monate).
Die Orgelrenovierung wird am Ende 
etwa 230.000 Euro kosten. Die größte 

finanzielle Unterstützung leistet die 
Kulturstiftung der Bundesrepublik 
Deutschland mit 110.000 € (Wir be‐
richteten im Gemeindebrief 1­2022). 
Unsere Gemeinde muss davon  
75.000 € aufbringen; 25.000 € hat sie 
im Orgelfonds schon angespart. 
Es bleibt eine Aufgabe für die 
nächsten Jahre!
Sie können uns dabei unterstützen. 
Mit jedem Betrag können Sie bei 
dieser Aufgabe dabei sein. Mit einer 
Spende. Oder mit einer …

Orgelpfeifen­Patenschaft
Unsere Kirchenorgel hat etwa 1300 
Pfeifen, große, kleine, welche aus 
Zinn und andere aus Holz. 
Rekonstruiert werden 13 Register mit 
zusammen 520 Pfeifen. 
Für jede dieser Pfeifen können Sie 
eine Patenschaft übernehmen – ab 
100 €; es darf auch mehr sein.
Damit können Sie sich selbst oder 
Ihrer Gruppe eine Freude machen. 
Oder Sie können anderen auf ganz 
individuelle und einzigartige Weise 
eine Freude bereiten:
zu Feierlichkeiten wie Geburtstag, 
Taufe, Konfirmation oder Hochzeit. 
Patenschaften für Orgeltöne in der 
eigenen Gemeinde sind ja etwas Be‐
sonderes. →

Werden Sie Orgelpfeifen-Pate oder -Patin!



Als Orgelpfeifen­Patin oder ­Pate 
erhalten Sie:
•   eine persönliche Urkunde mit 
Angabe des Registers oder der 
Oktave, in dem Ihre Pfeife steckt und 
mit Ihrem Namen oder dem Namen 
dessen, dem Sie die Patenschaft 
schenken.

•   Ihr Name wird auf der Paten­Tafel 
an der Orgel festgehalten.
•   Und Sie erhalten eine persönliche 
Einladung zum Einweihungskonzert.

Ihre Spende können Sie steuerlich 
absetzen. Wir senden Ihnen die 
Spendenbescheinigung zu.

Kontonummer: Sparkasse 
Dieburg 
IBAN: DE38 5085 2651 0075 
4021 80 BIC: 
HELADEF1DIE ­ Stichwort: 
Orgelrenovierung oder 

Muster­Urkunde für eine 
Orgelpfeifen­Patenschaft
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Gemeinsamer Gemeindebrief der ev. Kirchengemeinden Reinheim und Spachbrücken 1­2023

Rund 180 km trennen Taiwan vom 
chinesischen Festland. Doch es liegen 
Welten zwischen dem demokratischen 
Inselstaat und dem kommunistischen 
Regime in China. 
Die Führung in Peking betrachtet 
Taiwan als abtrünnige Provinz und will 
sie „zurückholen“ – notfalls mit 
militärischer Gewalt. Das international 
isolierte Taiwan hingegen pocht auf 
seine Eigenständigkeit. Seit Russlands 
Angriffskrieg auf die Ukraine kocht 
auch der Konflikt um Taiwan wieder 
auf.
In diesen unsicheren Zeiten haben 
taiwanische Christinnen Gebete, 

Lieder und Texte für den Welt­
gebetstag 2023 verfasst. 

Am Freitag, den 3. März 2023, feiern 
Menschen in über 150 Ländern der 
Erde diesen Gottesdienst. 
„Ich habe von eurem Glauben gehört“, 
heißt es im Bibeltext Eph 1,15­19. Wir 
wollen hören, wie die Taiwanerinnen 
von ihrem Glauben erzählen und mit 
ihnen für das einstehen, was uns 
gemeinsam wertvoll ist: Demokratie, 
Frieden und Menschenrechte.  

Weltgebetstag 2023

Herzliche Einladung zu den ökumenischen  
          Weltgebetstagsgottesdiensten
         am Freitag, den 3. März 2023

­ im evangelischen Gemeindehaus (MLH) 
um 18 Uhr

­ in der Kirche in Spachbrücken 
um 19 Uhr 

    „Glaube bewegt“ – aus Taiwan

„Ich habe von eurem Glauben gehört“  Eph 1,15-19

Wir laden ein
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399. Spachbrücker Abendmusik am 
12. März 2023, 17:00 Uhr

"Die Stadtstreicher", ein Laienorchester 
aus Ober­Ramstadt unter der Leitung 
von Gerlinde Fricke.
Bei dem Konzert am 12. März 2023 
wird unter anderem die Peer­Gynt­
Suite von Edvard Grieg, sowie das 
Konzert für zwei Flöten und 
Orchester von Johann Christoph Pez 
erklingen.
Unter dem Motto „Musikalische 
Vielfalt in der barocken Spachbrücker 
Dorfkirche“ sind alle Interessierten 
herzlich eingeladen. 

400. Spachbrücker Abendmusik am 
23. April 2023,17:00 Uhr

Jubiläumskonzert mit Bernhardt 
Brand­Hofmeister: „Organ in Time“ 
 
Mit diesem Konzert wird der Reigen 
der Veranstaltungen zur 700­Jahr­
Feier in Spachbrücken eröffnet. 
Gleichzeitig beinhaltet dieser Termin 
zwei weitere Jubiläen: zum einen ist 
es die 400. Abendmusik und zum 
anderen feiern wir 50 Jahre 
Spachbrücker Abendmusiken. So ein 
Triple­Jubiläum verlangt nach einem 
besonderen Programm.
Bernhardt Brand­Hofmeister, Kir‐
chenmusiker der evangelischen 

Johanneskirche in Darmstadt 
interpretiert Filmmusiken aus 
"Zurück in die Zukunft", "Superman", 
"Indiana Jones". 
Dazu Orgelbearbeitungen von Pop­ 
und Rocktiteln (z.B. Bohemian 
Rhapsody oder A Whiter Shade of 
Pale).

Und als zusätzliches Highlight erfolgt 
eine Video­Übertragung der Orgel­
Spielanlage und des Programms auf 
eine Leinwand. Wahrhaft etwas ganz 
Besonderes für einen ganz beson­
deren Anlass.

Der Eintritt zu diesen Veranstaltun‐
gen ist wie immer frei. Spenden zur 
Förderung der Spachbrücker Abend­
musiken werden dankbar angenom­
men.

Spachbrücker Abendmusik
"Stadtstreicher" und Jubiläumskonzert: Brand-Hofmeister

Bernhardt Brand­Hofmeister. Foto: privat

Wir laden ein
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Gemeinsamer Gemeindebrief der ev. Kirchengemeinden Reinheim und Spachbrücken 1­2023

Einladung zum Ehrenamtsabend

Liebe ehrenamtliche Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter!

Mit dem Weihnachtsgruß haben Sie 
die Einladung zum Ehrenamtsabend 
erhalten. 
Am Freitag, dem 17.03.2023  um 
19:00 Uhr möchte die Kirchen­
gemeinde Reinheim allen danken, die 
sich ehrenamtlich engagiert haben. 
Beim gemeinsamen Essen ist Zeit für 
Gespräche, und das anschließende 
Programm des bunten Abends soll für 
Unterhaltung sorgen.
Programmpunkte hierfür wie ein 
Gedicht, Text, Lied, Musik, Sketch 

oder Ähnliches können bei Pfarrerin 
Blanco Wißmann angemeldet werden 
yblancowissmann@t­online.de.

Bitte bestätigen Sie Ihre Teilnahme 
bis Montag, den 06.03.2023  im 
Gemeindebüro unter Tel.: 06162/3386 
oder unter yblancowissmann@t­
online.de.

Wir freuen uns auf einen schönen 
Abend mit Ihnen. Bleiben Sie 
behütet!

Ihre Pfarrerin Yvonne und 
Ihr Pfarrer Felipe Blanco Wißmann

Wir laden ein
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Die Dekanatskantorei  Vorderer 
Odenwald gestaltet einen besonderen 
Gottesdienst in der Passionszeit, und 
zwar am 18.3. um 18 Uhr in unserer 
Kirche. Für den darauf folgenden 
Sonntag Lätare, das ist im Kirchenjahr 
der 4. Sonntag in der Passionszeit, 
steht auf dem Wochenliedplan das 
Lied „Jesu, meine Freude“. Vielleicht 
ein ungewöhnliches Lied für die 
Passionszeit, aber „Lätare“ bedeutet 
auch übersetzt „freuet euch“ – und 
dieser Tag gilt als „kleines Osterfest“ 
in der Mitte der Fastenzeit.

Kurz zur Erklärung: Zu jedem Sonntag 
im Jahr gibt es einen Vorschlag zum 
sogenannten Graduallied. Das ist das 
„thematische Hauptlied“, das in der 
Regel vor der Predigt gesungen wird. 
Für den Sonntag Lätare ist traditionell 
der bedeutende Choral von Johann 
Franck vorgegeben. Der Dichter 
Johann Franck (1618­1677) war 
eigentlich ein Rechtsanwalt, Ratsherr 
und Bürgermeister in seiner 
Heimatstadt Guben in der 
Niederlausitz. 
Die Melodie zu den 
6 Liedstrophen schuf Johann 
Crüger. Text und Melodie sind 
im 1653, also 5 Jahre nach dem 
30­jährigen Krieg, entstanden.

Zu diesem Lied „Jesu, meine 
Freude“ singt die Kantorei im 

Gottesdienst die verschiedenen Sätze 
zu den jeweiligen Strophen aus der 
gleichnamigen Motette von Johann 
Sebastian Bach. In dieser einzigartigen 
Musik werden die Aussagen des 
Liedtextes mit dem Charakter der 
Musik verbunden und somit 
interpretiert.  Die Liedpredigt zu den 
Choralstrophen der Bachmotette hält 
Pfarrer i.R. Werner Stoklossa, der 
zugleich als Sänger im Bass in der 
Kantorei mitsingt. Die musikalische 
Leitung der Dekanatskantorei hat 
Kantor Ulrich Kuhn.
 
Also: Sie sind herzlich eingeladen zu 
diesem besonderen Gottesdienst am 
Samstagabend (18.3.). 
Am Sonntagmorgen (19.3.) wird in 
unserer Kirchengemeinde kein 
Gottesdienst gefeiert.

Abendgottesdienst am 18. März mit der Dekanatskantorei

Wir laden einWir laden ein
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Gottesdienst am Gründonnerstag
Am Abend vor dem Karfreitag beging Jesus das letzte Mahl mit seinen Jüngern. 
Daran erinnern wir uns beim Gottesdienst am Gründonnerstag, der am 6. April 
um 19 Uhr in der Dreifaltigkeitskirche stattfindet.

Gottesdienst am Karfreitag
Der Abendmahlsgottesdienst an Karfreitag (7. April), dem Tag der Kreuzigung 
Jesu, findet um 10:00 Uhr in der Kirche statt; der Kirchenchor gestaltet diesen 
Gottesdienst musikalisch mit.

Gottesdienste am Ostersonntag
In diesem Jahr feiern wir wieder einen Gottesdienst am frühen Ostermorgen (9. 
April); er beginnt um 6:00 Uhr in der Dreifaltigkeitskirche. Es lohnt sich, so früh 
aufzustehen: Wir gehen gemeinsam den Weg von der Dunkelheit zum Licht – die 
ursprünglichste Feier der Christenheit ist ein besonderes Erlebnis. Und im 
Anschluss werden wir das gemeinsame Osterfrühstück zu genießen wissen. 
Um 10:00 Uhr wird dann am Ostersonntag noch ein Festgottesdienst in der 
Kirche gefeiert.

Ostermontag: 

Die Gottesdienste in der Karwoche und an Ostern

Familiengottesdienst für Jung und Alt

Thema:Auf ins Leben
10.4.2023, 10 Uhr  
im Martin-Luther-Haus

Wir laden einWir laden ein



14

Gemeindebrief der ev. Kirchengemeinde Reinheim 1­2023

Einer trage des anderen Last… Galater 6,2

Mit den Teamerinnen und Teamern zusammen wurde der 
Vorstellungsgottesdienst der Konfis auf der Konfifreizeit im Februar in 

Ernsthofen vorbereitet. Was es mit diesen Brettern auf sich hat, 
können Sie am 7. Mai sehen!

Herzliche Einladung zum Vorstellungsgottesdienst 
der Konfirmandinnen und Konfirmanden des Jahrgangs 2022/2023

Wann: Sonntag, der 7. Mai 2023 um 10 Uhr
Wo: in der Dreifaltigkeitskirche in Reinheim

Thema: Was ist Nächstenliebe?

Bald startet der neue Konfi­Jahrgang. 
Eingeladen sind alle Jugendlichen, die 
nach den Sommerferien 2023 in die 
achte Klasse kommen (Ausnahmen 
sind möglich). Auch Jugendliche, die 
noch nicht getauft sind, können am 
Konfirmationsunterricht teilnehmen. 
Alle Getauften werden von uns noch 
separat angeschrieben und bekommen 
das Anmeldeformular geschickt. 
Sie können das Anmeldeformular 
auch auf unserer Homepage: 
www.https://kirche­reinheim.de/ima‐
ges/service herunterladen, ausfüllen 

und im Gemeindebüro (Erlenweg 8, 
64354 Reinheim, Telefon: 06162 
3386) abgeben oder per Email schi‐
cken.
Bitte melden Sie Ihr Kind bis zum 
1. Juni 2023 an. Im Anschluss 
erhalten Sie die ersten wichtigen  
Termine für das Konfirmationsjahr 
2023/2024.
Wir freuen uns auf Sie und Euch!
Pfarrerin Yvonne Blanco Wißmann 
und Pfarrer Felipe Blanco Wißmann

Bald startet der neue Konfi-Jahrgang
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Gemeinsamer Gemeindebrief der ev. Kirchengemeinden Reinheim und Spachbrücken 1­2023

Pfarrerin und Pfarrer Blanco Wißmann 
laden ein zum Ausflug nach Mann­
heim zur Bundesgartenschau. 
Die BUGA begeistert doppelt: Einmal 
auf 42 Hektar im Luisenpark und 
einmal auf 62 Hektar im Spinelli­Park.

Verbindendes Element zwischen 
beiden Parks ist eines der Highlights 
der BUGA 23: Eine rund 2,2 
Kilometer lange Seilbahn transportiert 
in nur acht Minuten bis zu 2.800 
Fahrgäste pro Stunde über den Neckar 
(im Eintrittspreis enthalten).
Beste Aussichten beschert Ihnen auch 
der Blick vom Panoramasteg. 81 Meter 
lang, davon rund 43 Meter frei 
schwingend, und 11 Meter hoch ragt 
der Steg über dem Augewässer, das 
mit einer Wasserfläche von 1,6 Hektar 
Heimat einer Vielzahl von Tier­ und 
Pflanzenarten ist.
Eingebettet in farbenprächtige Gärten 
ist die BUGA 23 ein Schaufenster für 
eine nachhaltige Zukunft. In 
zahlreichen Beiträgen geht es 
anschaulich um klimagerechtes 
Gärtnern, alternative Energieformen, 
Nahrungsmittelerzeugung der Zukunft, 
Klimalösungen in Wohnung, Haus und 
Stadt. Denn die BUGA 23 bietet ihren 
Gästen eine Vielzahl gärtnerischer 
Eindrücke und liefert praktische Tipps 
und Inspirationen für einen 
nachhaltigen Alltag, der Spaß macht. 
So bleibt dieser Ausflug noch lange in 
Erinnerung.

Um 15:00 Uhr haben Sie die 
Möglichkeit, an einer improvisierten 
Führung mit "DRAMA light" teilzu­
nehmen. An den einzelnen Stationen 
der Führung dürfen Sie kleine theatrale 
Momente miterleben und kommen in 
den Genuss von kreativen Momenten 
am Wegesrand.

Auch die Teilnahme an anderen 
Veranstaltungen ist an diesem Tag 
möglich (siehe: https://www.buga23.de/
veranstaltungskalender/)

Samstag, 13. Mai 2023
Abfahrt:  10:00 Uhr Bahnhof 
Reinheim
Ankunft: 19:30 Uhr Bahnhof 
Reinheim
Kosten für die Busfahrt: 
22 Euro (bis 18 Jahren: 17 Euro) 
Eintritt: 25 Euro für Erwachsene in 
der Gruppe (bis 14 Jahre: frei), für  
junge Erwachsene (15­24 Jahr) 11 Euro
Eintritt Begünstigte: 18 Euro

Um Anmeldung wird gebeten bis zum 
30. März 2023. 
Bitte geben Sie bei der Anmeldung 
Ihren Namen, Adresse und 
Telefonnummer an und ob Sie 
begünstigt sind.
Verbindliche Anmeldungen im 
Gemeindebüro unter 3386 oder unter 
yblancowissmann@t­online.de

Gemeindeausflug zur Bundesgartenschau 
nach Mannheim am 13. Mai 2023

Wir laden einWir laden ein
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Monatsspruch für Mai

Gemeinsamer Gemeindebrief der ev. Kirchengemeinden Reinheim und Spachbrücken 1­2023

Christi Himmelfahrt Gottesdienst
an der Naturschutzscheune

In diesem Jahr wollen wir wieder 
Himmelfahrt im Freien feiern: 
Für den 18.5., 10:00 Uhr, laden die 
evangelischen Kirchengemeinden 
Reinheim & Ueberau zum gemein­
samen Gottesdienst an der Natur­
schutzscheune ein. 
Die Kirchengemeinde Spachbrücken 
ist in diesem Jahr ausnahmsweise 
nicht dabei, weil dort die Feier „700­
Jahre Spachbrücken“ stattfindet. 
Freuen Sie sich auf diese Veran­
staltung mit ihrer besonderen 
Stimmung und mit Einblicken in die 
wichtige Naturschutz­Arbeit des 
Nabu Kreisverbandes Dieburg und 
des „Arbeitskreises Naturschutz­
scheune“. 

Bei schlechtem Wetter findet der 
Gottesdienst nicht draußen, sondern 
in der Scheune statt. Die 
Naturschutzscheune im Naturschutzgebiet 
„Reinheimer Teich“ ist gut erreichbar 
mit dem Fahrrad oder zu Fuß 
(Parkplatz in der Nähe des Klärwerks). 

 
Für Menschen, die nicht gut zu Fuß 
sind, wollen wir nach Möglichkeit 
einen Fahrdienst organisieren. Dazu 
melden Sie sich bitte im 
Gemeindebüro in Reinheim, Telefon 
06162 3386.

Weigere dich nicht, dem Bedürftigen Gutes zu 
tun , wenn deine Hand es vermag. 

Sprüche 3,27 

Wir laden ein
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Gemeinsamer Gemeindebrief der ev. Kirchengemeinden Reinheim und Spachbrücken 1­2023

Gottesdienst und Film am Pfingstmontag

Die Evangelische Kirchengemeinde Reinheim lädt zu einem Gottesdienst am
Pfingstmontag, dem 29. Mai 2023 um 18 Uhr ins Martin­Luther­Haus ein.

Thema: Was ist Wahrheit?

Im Anschluss hat die Gemeinde die Möglichkeit, gemeinsam die Komödie:
„Die Geschichte der Menschheit – leicht gekürzt“ zu schauen.

Verlief die Geschichte wirklich so oder nimmt man es auch hier mit der Wahrheit 
nicht so genau? Mit einem Augenzwinkern wird hier auf unsere Herkunft und 
unsere Zukunft geschaut.
Für Getränke und Knabbereien ist gesorgt.

Auf einen unterhaltsamen Abend mit Ihnen freut sich 
Pfarrerin Yvonne und Pfarrer Felipe Blanco Wißmann

Auf zum Kirchentag nach Nürnberg!

Vom 7. bis 11. Juni ist Deutscher 
Evangelischer Kirchentag in 
Nürnberg. Das Dekanat Vorderer 
Odenwald organisiert eine Fahrt zum 
Kirchentag für Jugendliche ab 16 
Jahre und Erwachsene. Mit der 
Losung „Jetzt ist die Zeit“, greift der 
Kirchentag in Podiumsdiskussionen, 
Gottesdiensten, Konzerten und Work­
shops viele gesellschaftlich relevante 
Themen auf. Übernachtet wird in Ge‐
meinschaftsquartieren/Schulen. 
Entsprechende Schlafunterlagen und 
Schlafsäcke müssen mitgebracht 
werden. 

Kosten: 180 Euro, ermäßigt 150 Euro 
für Schüler*innen/Studierende 

Leistungen: Übernachtung mit Früh­
stück, An­ und Abreise nach Nürnberg 
mit der Bahn und 5­Tage­Ticket für 
alle Veranstaltungen und ÖPNV.   

Anmeldeschluss: 1. April 
Ansprechpersonen: 
Gemeindepädagogin Hannah Lieb, 
Dekanatsjugendreferent Rainer 
Volkmar
Einzelreisende, die nicht in 
Gemeinschaftsquartieren übernachten 
wollen, wenden sich bitte an Pfarrer 
Michael Fornoff, michael.for‐
noff@ekhn.de
Weitere Informationen zum 
Kirchentag gibt es unter 
www.kirchentag.de

Wir laden ein
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Gemeinsamer Gemeindebrief der ev. Kirchengemeinden Reinheim und Spachbrücken 1­2023

Liebe Gemeinde,

nach meinem Vikariat in Reinheim 
und dem bestandenen Zweiten 
Theologischen Examen freue ich 
mich auf die Zukunft als Gemeinde­
pfarrer. Bis Ende Mai darf ich mit 
dem Team des ambulanten Hospiz­
dienstes Odenwald Menschen auf 
ihrem letzten Weg begleiten. 
Ab 1. Juni bin ich Pfarrer in der 
Evangelischen Kirchen­gemeinde in 
Birkenau, gerade einmal fünfzig 
Minuten von Reinheim entfernt. 
Sie merken, der Weg ist nicht 
besonders weit.

Ich lade Sie und Dich deshalb von 
Herzen zu einem für mich ganz 
besonderen Festtag ein, nämlich zu 
meiner Ordination zum Pfarrer am 
Samstag, 10. Juni um 16 Uhr in der 
Evangelisch­Lutherischen Kirche in 
Birkenau (Kirchgasse 10). 
Propst Stephan Arras wird mich in 
diesem Festgottesdienst in mein Amt 
einführen und mit der öffentlichen 
Wortverkündigung und Sakraments­
verwaltung beauftragen. 
Im Anschluss sind Sie herzlich zum 
Empfang im Schlosspark eingeladen.
Auf ein Wiedersehen freut sich

Marcel Albert

Einladung zur Ordination von Marcel Albert

Wir laden einWir laden ein

Ein "Selfie" in der Dreifaltigkeitskirche: (Noch­)Vikar Albert, Pfarrerin Blanco Wißmann, 
Pfarrer Blanco Wißmann. Foto: Albert
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März - Juni in Spachbrücken

Gottesdienste
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Gemeinsamer Gemeindebrief der ev. Kirchengemeinden Reinheim und Spachbrücken 1­2023

Eine schöne und segensreiche Zeit geht zu Ende. 
Am 14. Mai werden unsere 24 Konfirmandinnen und Konfirmanden in der 
Dreifaltigkeitskirche konfirmiert.

Konfirmation in Reinheim

Wir wünschen Euch, liebe Konfirmandinnen und Konfirmanden,
für Euren weiteren Lebensweg alles Gute und Gottes Segen und hoffen, 
dass Ihr weiterhin mit unserer Kirchengemeinde in Verbindung bleibt!

Leni Ailina Bernhard, Heinrichstr. 53
Elisabeth Bernius, Käthe­Kollwitz­Str. 7
Sebastian Bernius, Käthe­Kollwitz­Str. 7
Lucienne Degenhardt, Am Mühlberg 30
Cyrus Doetsch, Am Bremelsberg 5
Max Friedrich, Am Schützenrain 17, Ueberau
Marlon Funk, An der Lettkaute 38
Lucas Gericke, Breslauer Str. 12
Lennert Göbel, Kirchstr. 67
Mascha Marion Louisa Kehm, Bahnhofstr. 25
Tim Kerber, Tannenweg 2
Jan Emil Kollbacher, Buchenweg 7
Ben Jonas Lantelme, Schäferweg 2
Larissa Sophie Monnard, Heimstättenstr. 11
Franziska Preuß, Breslauer Str. 11a
Lena Stella Regler, Egerländer Str. 19
Daniel Ritter, Käthe­Kollwitz­Str. 9
Janne Roppel, Scribastr. 5
Louis Scharfenberg, Hinter der Stadt 25
Konstantin Schlereth, Goethestr. 67
Anni Weidmann, Wilhelmstr. 65
Aurelia Werner, Blumenstr. 1b
Luke Tyler Wetmore, Ziegelbusch 13
Liam Dario Wittmann, Schuchardstr. 21

Aus der Gemeinde

Posaunenengel in der Dreifaltigkeits‐
kirche zu Reinheim
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Gemeinsamer Gemeindebrief der ev. Kirchengemeinden Reinheim und Spachbrücken 1­2023

Am 23. April, 10 Uhr werden unsere 10 Konfirmandinnen und Konfirmanden 
in der Spachbrücker Kirche konfirmiert.

Konfirmation in Spachbrücken

Wir wünschen Euch, liebe Konfirmandinnen und Konfirmanden,
für Euren weiteren Lebensweg alles Gute und Gottes Segen und hoffen, 
dass Ihr weiterhin mit unserer Kirchengemeinde in Verbindung bleibt!

Lea Ackermann

Jule Argus

Felix Dieter

Kevin Heilig

Hope Krichbaum

Mathilda Lantelme

Celina Peter

Jonas Reining

Laura Strücker

Luisa Marie Wolfraum

Aus der Gemeinde

Pfarrhaus und Kirche in Spachbrücken
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Gemeinsamer Gemeindebrief der ev. Kirchengemeinden Reinheim und Spachbrücken 1­2023

Die evangelischen Kirchengemeinden 
Reinheim und Spachbrücken suchen 
zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen 
Posaunenchorleiter/
eine Posaunenchorleiterin 
für den gemeinsamen Posaunenchor.

Eine Vergütung erfolgt im Rahmen des 
Übungsleiterfreibetrags. 

Anforderungs­Profil:
Leistungsnachweis D oder höher 
erwünscht, aber nicht unbedingt 
erforderlich.

Aufgaben:
Musikalische Leitung der gemeinsamen 
Posaunenchöre bei Gottesdiensten und 
weltlichen Auftritten, 
Gestaltung der Übungsstunden,
nach Möglichkeit Ausbildung neuer 
Bläserinnen und Bläser.

Informationen zum gemeinsamen 
Posaunenchor:
Zur Zeit besteht der Chor aus etwa 12 
Bläserinnen und Bläsern.
Übungszeiten derzeit freitags im 
Gemeindehaus Spachbrücken
ab 18:00 Uhr Neueinsteiger,
ab 18:45 Uhr alte Instrumente 
(Gemshorngruppe – fällt nicht 
unbedingt in den Aufgabenbereich des 
neuen Chorleiters),
ab 19:30 Uhr bis ca. 21:00 Uhr Probe 
Großer Chor.

Durch die Kooperation mit einer 
Grundschule in einer Schulorchester 
AG haben auch Holzblasinstrumente 
im Chor Einzug gehalten. Die 
Kenntnis von B­ und Es­Stimmen bzw. 
die Bereitschaft zur Einarbeitung in 
diese Thematik wäre von Vorteil.

Posaunenchorleiter/-in gesucht!
 

Aus der Gemeinde

Posuanenchor (2019). Foto: Simone Heil
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Hallo an ALLE KIDS ...
... im Alter von 6 bis 11 Jahren, die uns 
freitags von 16:00 Uhr bis 17:30 Uhr 
besuchen wollen.

Zum Auftakt des Jahres im Januar 
gestalteten wir aus Socken lustige, 
bunte Handpuppen. Diese möchten wir 
zu einem späteren Zeitpunkt noch für 
ein besonderes Spiel einsetzen. 
Ein andres Mal bauten wir aus 
Verpackungsmaterial kleine Schnee‐
landschaften mit Iglus.
 
Im Februar ging es närrisch bei uns zu, 
da fand nämlich unsere beliebte 
Faschingsfeier mit Tanz, Spielen und 
leckeren Kräppeln statt. Die Deko­
ration dafür bastelten wir selber.

Für das Frühjahr haben wir wieder 
viele Ideen für Blumen, Schmetter­
linge, Vögel und natürlich alles zum 

Thema Ostern. Auch wollen wir 
Ausflüge machen und auf Entdeck­
ungsreise in die Natur gehen, z. B. bei 
einem Besuch der Naturschutz­
scheune. Lasst Euch überraschen! 

Aktuell sind wir eine große Gruppe 
mit vielen Kindern. Da freuen wir uns 
sehr über Hilfe, nicht nur beim Basteln 
(u.a. mit Heißkleber). Weitere Helfer 
können uns gerne unterstützen. 
Den derzeit fleißigen und geduldigen 
Helferinnen ein großer Dank. Die 
Stimmung in der Gruppe ist fröhlich 
und locker, und wir sind offen für neue 
Kinder.
Bitte meldet Euch vorher an, damit wir 
besser planen können. 

Es grüßt Euch herzlich das Team:
Friederike von Boetticher (Tel. 4130) 
Britta Eller (1028) 

MaLuKids im Frühjahr
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Aus der Gemeinde



27

Die Gruppe „MaLuTeens“  für 11 – 
14jährige, trifft sich 1x monatlich im 
Martin­Luther­Haus (an Freitagen von 
18 ­ 20 Uhr). Ein kleiner Abend­Imbiss 
ist nach Absprache innerhalb der 
Gruppe immer mit dabei.

Ein Rückblick: Zur Weihnachtsfeier im 
Dezember hatten wir ein leckeres 
Plätzchen­Büffet. Vor dem Essen 
wurden Weihnachtslieder gesungen, 
begleitet von Jan­Emil am Cello. 
Anschließend wurden in lockerer 
Runde Ideen gesammelt für die 
Gestaltung der nächsten Treffen.
Für Januar wünschten sich die 
Jugendlichen Raclette­Essen. Jede(r) 
brachte Zutaten mit und half fleißig 
beim Zubereiten. So konnten wir 
gemeinsam ein reichhaltiges Raclette 
genießen.

Im Februar fand unsere Faschings­
feier statt. Wir hatten mit Musik, Tanz 
und Kräppeln wieder viel Spaß.   

Für den März haben wir schon einige 
Ideen zum Thema Frühlingsanfang 
und Ostern.

Wer die Gruppe einmal kennenlernen 
möchte, melde sich bitte vorher beim 
Betreuerteam an, um die nächsten 
Termine der Treffen zu erfahren:

Friederike v. Boetticher (Tel. 4130) 
oder Britta Eller (Tel. 1028)

MaLuTeens im Frühjahr
 

MaLuTeens. Foto: Friederike v. Boetticher 

Aus der Gemeinde
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Aus der Gemeinde
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In der vergangenen Adventszeit feier‐
ten wir zwei Adventsandachten im 
Sonnentheater der evangelischen 
Kindertagesstätte. Es war eine Idee der 
Erzieherinnen Katja Malter und Judith 
Kugler­Kurth. Eingeladen waren alle 
Kinder und deren Eltern. Die erste 
Andacht begann bereits um 8:30 Uhr. 
Bei trübem Himmel fanden sich 
Kinder und Eltern im Sonnentheater 
ein, um gemeinsam Advent zu feiern, 
zu singen und zu beten. 
Thema der Andacht: „Die leuchtende 
Kerze“. Dazu war die Mitte des 
Sonnentheaters mit einer großen 
Spirale aus Tannenzweigen geschmückt, 
und mittendrin erhellte eine große 
brennende Kerze die Dunkelheit. Jedes 
Kind durfte seine eigene  Kerze an der 
großen Kerze entzünden und am 
Schluss mit nach Hause nehmen. 
Diese Kerze erinnert uns daran, dass 
Gott in unser Leben scheint und  
immer für uns da ist.

Zur zweiten Andacht, kurz vor Weih‐
nachten, kamen viele Kinder mit ihren 
Eltern und Geschwistern. Herr Frey 
stimmte zum Auftakt ein Trompeten­
solo an. Es war ganz still und alle 
lauschten der schönen Musik: "Tochter 
Zion freue dich…." 
Im Krippenspiel erzählten Ochs und 
Esel ihre Geschichte von Weihnachten 
und wie es damals war, als Jesus im 
Stall von Bethlehem geboren wurde. 
Gemeinsam gesungene Weihnachts­
lieder stimmten auf das bevorstehende 
Weihnachtsfest ein:
„Das ist der Stern von Bethlehem. 
Machet euch auf und folget dem.
Es ist der allerschönste Stern, kommt 
ihr Leut von Nah und Fern.“

Links: Große Spirale aus Tannenzweigen mit 
Kerze in der Mitte.  Oben: Lied: Das ist der 
Stern. Fotos: Katja Malter 

Adventsandachten in der Sonnenarena 
der Kindertagesstätte

Aus der Gemeinde
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Mit einem Neujahrsempfang und einer 
kleinen Andacht begann der Evange­
lische Altenkreis am Mittwoch, dem 
18. Januar 2023, sein diesjähriges 
Programm. 
Wir treffen uns im neuen Jahr wieder 
regelmäßig mittwochs von 14:30 Uhr 
bis 16:30 Uhr  im Martin­Luther­Haus. 
In der ersten Stunde sitzen wir dort 
gemütlich zum Kaffeetrinken zusam­
men und unterhalten uns. In der 
zweiten Stunde wird dann – wie schon 
immer – ein abwechslungsreiches 
Programm angeboten, bei dem für 
jeden Geschmack etwas dabei ist. 
Gemeinsam wollen wir auch im neuen 
Jahr wieder singen und beten, rätseln, 
basteln, spielen und lachen. Und wir 
hören Vorträge zu den unter­
schiedlichsten Themen von allgemei­
nem Interesse. Des öfteren werden wir 
auch wieder Referenten einladen. 
In diesem Jahr wird zum ersten Mal 
nach der langen Coronapause wieder 

das traditionelle  „Café Lutherhaus“ 
stattfinden  (am 08. März 2023). 
An diesem Tag backen die 
Mitarbeiterinnen des Altenkreises 
wieder leckere Torten und Kuchen, die 
sie dann an die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer verkaufen oder gegen eine 
Spende abgeben. Der Erlös wird, wie 
auch in den Vorjahren, einem  
karitativen oder sozialen Zweck zugute 
kommen, der vom Altenkreis vorher 
ausgewählt wird.

Am 03. Mai 2023 wird zum ersten Mal 
seit 2019 auch wieder ein Senioren­
frühstück im Evangelischen 
Altenkreis stattfinden, mit Frau Dr. 
Rose Schließmann vom Evangelischen 
Dekanat Vorderer Odenwald als 
Referentin zum Thema „Tu deinem 
Leib etwas Gutes, damit deine Seele 
Lust hat darin zu wohnen“.

Evangelischer Altenkreis

→

Beim Kaffeetrinken im Altenkreis am 18.01.23. 
Foto: Monika Doelle

Aus der Gemeinde



31

Die Themen unserer wöchentlichen 
Altenkreis­Veranstaltungen werden   
immer zeitnah in den „Reinheimer 
Nachrichten“ bekanntgegeben.

Zu unseren Treffen eingeladen sind 
alle Reinheimer Seniorinnen und 
Senioren, unabhängig von ihrer 
Konfession. 
Wir würden uns sehr darüber freuen, 
wenn noch einige neue Teilnehme­
rinnen und Teilnehmer zu unserem 
Kreis dazu kommen würden. 

Bei Interesse kann man natürlich auch 
gerne mal bei uns  „reinschnuppern“. 
Nähere Auskünfte erhalten Sie bei der 
Altenkreis­Leiterin, Frau Gisela 
Schultze (Tel. 06162/5662) oder ihrer 
Stellvertreterin, Frau Monika Doelle 
(Tel. 06162 /5908).

Wir freuen uns auf viele weitere 
schöne Altenkreis­Treffen  in diesem 
vor uns liegenden neuen Jahr.

Im Namen des Altenkreis­Teams
Gisela Schultze

Fortsetzung: Evangelischer Altenkreis

Gebet ist wohltuend und wirksam

Mit großer Freude „genießen“ wir 
mittlerweile elf Konfis im ökume­
nischen Friedensgebet. 
Das ist großartig.
Sie sind schlau, bekommen sie doch 
eine ganze Unterschrift für eine halbe  
Stunde Gebet. 
Dabei sind sie auch aktiv und beten 
fleißig laut mit, lernen moderne 
Kirchenlieder und die Macht des 
Gebets. Gott handelt, wenn wir uns an 
ihn wenden.

Lasst uns im Gebet zusammenstehen, 
aufeinander zugehen.
Das Gebet ist die stärkste „Waffe“ in 
diesen unsicheren Zeiten.
Wir sind nie allein. Gott Vater, sein 
Sohn Jesus und der Heilige Geist 
gehen alle Wege mit.
Aber sie wollen „gebeten“ sein.
Probieren Sie es aus.
Bei den Konfis hat es gewirkt.

Dagmar Theil 

Beim Kaffeetrinken im Altenkreis 
am 18.01.23. Foto: Monika Doelle

Aus der Gemeinde
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07. März 2023 14 Uhr   Wanderung um Heubach
Picknick und Besuch einer kleinen Kapelle 

21. März 14 Uhr Bastelnachmittag              MLH
18. April 15 Uhr Klappstuhltour vor dem Martin­Luther­Haus

Leitung: Ev. Dekanat vorderer Odenwald
02. Mai 14 Uhr Themennachmittag
16. Mai 14 Uhr Themennachmittag: Kräuter          MLH

Leitung: Dr. Rose Schließmann, Ev. Dekanat Odw.
30. Mai 13 Uhr Ausflug in den Botanischen Garten, Darmstadt 
17. Juni 14 Uhr Wir gehen Eis essen

Aktuelle Informationen entnehmen Sie bitte aus den „Reinheimer Nachrichten“
oder rufen Sie uns an

Terminvorschau der Evangelischen Frauen

Nun ist sie wieder da, die schönste Zeit im Jahr
„Der Frühling“

Die Sonne kitzelt uns mit ihren 
ersten warmen Strahlen, ein frischer Duft und 

neuer Klang ertönt aus allen Richtungen. 
Die Natur erwacht aus ihrem Winterschlaf

- welch eine Freude für uns alle!

Gesegnete Osterfeiertage wünschen die
Evangelischen Frauen Reinheim

Aus der Gemeinde
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Liebe Gemeinde,
Ich möchte Euch von besonderen Gottesdiensten Ende des letzten Jahres 
berichten: Gottesdienst zum 2. Advent:
Für diesen Gottesdienst war Prädikantin Ruth Vetter zu Gast. Sie fragte vorher 
an, ob ich drei Frauen aus der Gemeinde kennen würde, die bereit wären, bei 
diesem Gottesdienst mitzuwirken. Spontan fielen mir drei Frauen ein. Wenige 
Tage später sagten diese unabhängig voneinander jeweils mit einer Nachricht 
auf meinem Anrufbeantworter zu.
Der gemeinsame Gottesdienst wurde 
wunderschön, Thema war die 
Entstehung des Adventskranzes (siehe 
Johann Hinrich Wichern). 
Vielen Dank nochmals an die 
Mitwirkenden!

Füreinander und Miteinander in Spachbrücken

Gottesdienst um 22 Uhr an Heiligabend:
Da der Pfarrer krank wurde, sprang unser Kirchenvorsteher Marc Lantelme ein 
und übernahm die Leitung des gut besuchten 22-Uhr-Gottesdienstes. Mit der 
Unterstützung von zwei unserer Konfirmandinnen, Mathilda (Marcs Tochter) 
und Lea, wurde der Heiligabend gerettet. Aber auch durch den kraftvollen 
Gesang unserer Gottesdienstbesucher und das Orgelspiel von Renate Filip wurde 
dieser Gottesdienst liebevoll getragen. 
Die beiden Worte "miteinander und füreinander" bekamen hier ein besonderes 
Gewicht. Ein Lob an unsere Kirchenvorstände, die auch unverhofft einspringen. 
Schon zuvor war Kirchenvorsteher Jürgen Krichbaum mit seiner Tochter 
Katharina bei einem Gottesdienst eingesprungen, als eine Prädikantin 
ausgefallen war. Alle fanden es sehr schön. Vielen Dank!

Eure Küsterin Claudia Raab

Bild: von links nach rechts: Petrea Niebel, 
Elisabeth Emling, Prädikantin Ruth Vetter, 
Hildegard Wüst. Foto: Claudia Raab

Aus der Gemeinde
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Die evangelischen Kirchengemeinden 
Reinheim und Spachbrücken müssen 
Abschied nehmen von Hans­Werner 
Grünewald. Er starb im Alter von 72 
Jahren am 28. Januar in Australien, 
wo er zusammen mit seiner Frau Gabi 
seine Tochter und Enkel besuchte. 
Seit einigen Jahren engagierte sich 
der gebürtige Wormser und lang­
jährige Spachbrücker bei der Spach­
brücker Abendmusik und im Musik­
ausschuss der Reinheimer Gemeinde. 
Beide Kirchen bereicherte er um 
Auftritte von regionalen Künstlern 
aus den Bereichen Folk, Rock und 
Jazz. In der regionalen Musikszene 
hatte er sich einen Namen gemacht 
durch die „Akustikbühne“ im Kühlen 
Grund in Reinheim, bei Evi und Wil‐
helm Mayer. Dort lud er seit dem 
Februar 2010 7­8x im Jahr ganz un‐
terschiedliche Künstler und Gruppen 
zu ½­stündigen Auftritten ein, immer 
3­4 an einem Abend. Nicht wenige 

von ihnen konnte er dann für die 
Abendmusiken oder für Konzerte in 
der Dreifaltigkeitskirche oder der 
Spachbrücker Kirche motivieren. 
Freundlich, wohlwollend, offen und 
mit viel Humor moderierte er diese 
Konzerte – meist im Hawaii­Hemd 
oder im Hemd mit Gitarrenmotiven. 
Hans­Werner Grünewald war selbst 
Musiker und spielte wiederholt auch  
auf dem Banjo, der Mandoline oder 
der Gitarre mit. Während der Corona­
Zeit lud er wiederholt zu Lesung und 
Musik in den Pfarrhof in Spach­
brücken ein. Auch bei der 
Vorbereitung der Spachbrücker 700­
Jahrfeier hatte er sich eingebracht. 
Nun wird er die 700­Jahrfeier, die 
400. Abendmusik in genau 50 Jahren 
und seine 100. Akustikbühne  nicht 
mehr erleben. 
Hans­Werner Grünewald ist tot. Wir 
trauern mit Gabi Grünewald, seinen 
Töchtern und Enkeln.

Unsere Kirchengemeinden, 
aber auch die Kulturszene 
unserer Stadt verlieren einen 
engagierten Kulturschaffen‐
den, einen begeisterten 
Musiker und viele auch einen 
Freund. 

H.G. Treblin

Abschied von Hans-Werner Grünewald

Aus der Gemeinde

Hans­Werner Grünewald (links) mit 
Wilhelm und Evi Mayer im "Kühlen 
Grund" im Dezember 2022.
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Waltraud Trippel geb. List, 94 
Renate Meidert geb. Wiedemann, 84
Ewald Schwab, 96
Monika Krötz geb. Bergmann, 81
Norbert Stuckert, 80
Hildegard Sandmann geb. Körber, 91
Ingrid Sandtner geb. Schneising, 89
Konrad Gräff, 86 (in Nieder­Ramstadt)
Dora Stuckert geb. Schröbel, 88
Wilfried Heck, 80
Edith Eschenfelder geb. Gutberlet, 96
 

Freud und Leid

in Reinheim

Keine Taufen und keine Trauungen

Am 25. Dezember 2022 verstarb im Alter von 95 Jahren, Frau Katharina 
Schneider geb. Jöckel, Am Pfarrberg 35,64354 Reinheim.
Text: Psalm 91,11.16
Denn er hat seinen Engeln befohlen, dass sie dich behüten auf allen deinen 
Wegen.
Ich will ihn sättigen mit langem Leben und will ihm zeigen mein Heil.

Am 03.01.2023 verstarb im Alter von 93 Jahren, Herr Hans Willi Göckel, 
Seestr. 22,64354 Reinheim.
Text: Psalm 23,1
Ein Psalm Davids. Der HERR ist mein Hirte, mir wird nichts mangeln.

Keine Taufen und keine Trauungen

in Spachbrücken

Freud und Leid
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in Spachbrücken

Segenswünsche zum Geburtstag

Zwei Engel in der Dilsbachstraße
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Gemeinsamer Gemeindebrief der ev. Kirchengemeinden Reinheim und Spachbrücken 1­2023

Heausgeber dieses "Gemeindebrief & 
"Die Kirche im Dorf"sind die 
Evangelischen Kirchengemeinden 
Reinheim und Spachbrücken. 
Verantwortlich für den Inhalt i.S.d.Pesse‐
rechts sind die Kirchenvorstände. 
Namentlich gezeichnete Artikel geben 
nicht in jedem Fall die Meinung der 
Redaktion wieder. Mitarbeiter an der 
Ausgabe sind Pfarrer und Pfarrerin 
Blanco Wißmann, Pfarrer Schmidt, 
Pfarrer Treblin, Günter Buchwald, 
Helmut Hähle, Philip Hegel, 
Claudia Raab, Dr. Rosemarie Rütten, 
Peter Wendlandt. 
Weitere Textbeiträge von Marcel Albert,  
Margit Binz, Britta Eller, 

Hans­Werner Grünewald,  Katja Malter, 
Albrecht Mengler, Claudia Raab, 
Martina Schäfer, Dagmar Theil, 
Silke Rummel, 
Gisela Schultze, Friederike von 
Boetticher.

Layout: Hans­Georg Treblin mit dem 
open­source­Programm "Scribus"
Fotos: H.G. Treblin, soweit nicht anders 
gekennzeichnet. 
Titelbild: Orgel­Register der Reinheimer 
Orgel.

Druck: Berg­Druck, Reinheim. Auflage: 
4600. Er wird i.d.R. kostenlos an alle 
Haushalte verteilt.
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Pfarrer Dr. F. Blanco Wißmann 
Erlenweg 10, Telefon 06162 4447
Pfarrerin Y. Blanco Wißmann
Erlenweg 10, Telefon 06162 4447
Sprechzeiten: nach Vereinbarung
Pfarrbüro: Frau Jeschke / 
zur Zeit: Frau Zeuner
ab 1. Oktober 2022: Martin­Luther­Haus
Telefon 06162 3386
E­Mail: Ev.Kirche.Reinheim@t­online.de
Öffnungszeiten: 
Mo., Di. und Do.  15:00 ­ 18:00 Uhr
Homepage: kirche­reinheim.de

Evangelische Kindertagesstätte: 
Fr. Ouhab, Erlenweg 6, Telefon 06162 81874
E­Mail: Kita.reinheim@ekhn.de
Küster & Hausmeister im Martin­Luther­
Haus: Herr Bachmann, Telefon 06162 4571
Küsterin in der Dreifaltigkeitskirche: 
Frau Felke, Telefon 06162 3564 
Spendenkonto 
IBAN: DE38508526510075402180  
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Der nächste Gemeindebrief (Juni bis  
August 2023) erscheint voraussichtlich 
Ende Mai 2023 

Gemeinde­Infos

Pfarrer F. Schmidt
Am Pfarrberg 10, Telefon 06162 913569
E­Mail: Frieder.Schmidt@ekhn.de
Pfarrbüro: Frau Hegel
Telefon 06162 2506, FAX 913568
E­Mail: 
ev.kirchengemeinde.spachbruecken@
ekhn­net.de
Öffnungszeiten: Di. 15:30 ­ 17:30 Uhr, 
Do. 09:00 ­ 12:00 Uhr 
Homepage: www.ev­kirche­
spachbruecken.de

Sprechzeiten: nach Vereinbarung
Die Kirchengemeinde Spachbrücken hat 
das Konto
IBAN: DE60 5085 2651 0077 4291 81 
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Auf Einladung des Partnerschafts­
ausschusses im Evangelischen Deka­
nat Vorderer Odenwald sind am 
Freitag, 24. März, 19 Uhr, im 
Gemeindehaus Ueberau, Pfarrweg 8, 
Fotografien und Erzählungen zur 
Erinnerung an Apartheid und das 
Leben danach zu sehen und zu hören.

Der Fotograf Tim Besserer blickt 
anhand von ausgewählten Fotografien 
zurück auf seine Reise nach Südafrika 
im Jahr 1980, durch die es zu einer 
Ausstellung südafrikanischer Fotografen 
kam, die in über 20 europäischen 
Städten gezeigt wurde. 

Dr. Helga Rau vom Zentrum Ökumene 
ist zuständig für die kirchlichen 
Partnerschaften in Südafrika. 
Sie erzählt von ihren 2019 geführten 
Interviews in Südafrika über 
Erfahrungen in der Apartheid­Zeit und 
dem Leben nach 1994. 
Die Veranstaltung soll anregen zum 
Gespräch und zu der Frage, wie es 
mit dem Rassismus heute steht?

Kontakt: Ökumene­Pfarrerin 
Margit Binz, 0176/80546432
E­Mail: oekumene­vorderer­odenwald@ekhn.de

Fotos und Erzählungen zur Erinnerung 
an Apartheid in Südafrika und das Leben danach 

Die südafrikanischen Schriftsteller James Matthews und Nadine Gordimer, 1982 auf einer 
Kulturkonferenz in Gaborone. Foto: Tim Besserer

Aus dem Dekanat
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Die Evangelische Kirchengemeinde 
Reinheim und das Evangelische 
Dekanat Vorderer Odenwald trauern 
um Rudhart Knodt. 
Für sein vielfältiges und langjähriges 
ehrenamtliches Engagement danken 
wir ihm. Er war ein Mann der Kirche. 
Über viele Jahre gestaltete er das 
kirchliche Leben hier in der Region. 
Er gab den Menschen reichlich von 
dem Kostbarsten, das er geben 
konnte: seine Persönlichkeit, seine 
Begabungen und seine Lebenszeit.
Von 1979 bis 1997 war Rudhart 
Knodt für drei Legislaturperioden 
Mitglied des Kirchenvorstandes der 
Evangelischen Kirchengemeinde in 
Fränkisch­Crumbach, zuvor 9 Jahre in 
der Petrusgemeinde in Darmstadt­
Bessungen. Von 1986 bis 2004 leitete 
er das ev. Dekanat Reinheim als  
Vorsitzender der Dekanats­synode.
Er war 18 Jahre Mitglied der 
Landessynode der EKHN, dem 
höchsten Gremium unserer Kirche.
In seine Zeit als Präses fiel 1986/87 
der Beginn der Dekanatspartnerschaft 
mit der Moravian Church in Süd­
Afrika, die bis heute besteht. 1990 
organisierte er mit anderen den Deka‐
natskirchentag in Groß­Zimmern. 
Er setzte die Dekanatsstrukturreform 
um und gründete mit dem damaligen 
Leitungsgremium Anfang 2000 das 

Dekanatszentrum in Reinheim.
Zweimal wurde er als Vorsitzender 
des Kirchenparlamentes im Dekanat 
wiedergewählt und leitete dieses 
sachlich, themenorientiert und mit 
Humor. Es ging ihm stets um den 
respektvollen, fairen und guten 
menschlichen Umgang miteinander.
Als Prädikant (ehrenamtlicher 
Prediger) hielt er auch in Reinheim 
wiederholt Gottesdienste, ebenso wie 
seine Frau, Roswitha Held­Knodt.
Für all seine Verdienste wurden ihm 
der Ehrenbrief des Landes Hessen 
und die Verdienstmedaille der EKHN  
verliehen.
Dekan Joachim Meyer und Michael 
Vollmer, einer seiner Nachfolger als 
Präses, betonen, dass sie Rudhart 
Knodt viel Unterstützung, Beratung, 
Wegbegleitung, Freundschaft und 
Wertschätzung verdanken. Nun ruht 
Rudhart Knodt in Frieden bei seinem 
Heiland, auf den er vertraute.

Meyer/Vollmer/Treblin

Abschied von Rudhart Knodt

Rudhart Knodt. Foto: Silke Rummel 

Aus dem Dekanat
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Evangelische Jugend:  Freizeiten und Angebote 2023

Jugendleiter­Schulung

In den Osterferien, vom 2. bis 6. April, 
veranstaltet die Dekanatsjugendstelle 
einen Juleica­Kurs für Jugendliche und 
junge Erwachsene im Alter von 15 bis 
25 Jahren in Bad Kreuznach. Die 
Jugendleitercard (Juleica), für die 
man sich durch die Teilnahme an dem 
Kurs qualifiziert, ist ein 
bundeseinheitlicher Ausweis für 
ehrenamtliche Mitarbei­tende in der 
Arbeit mit Kindern und Jugendlichen. 
In dem fünftägigen Kurs werden 
pädagogische, psychologische und 
aufsichtsrechtliche Themen behandelt, 
die für Mitarbeiter*innen in ihrer 
ehrenamtlichen Arbeit wichtig sind. 
Darüber hinaus geht es um die Planung 
von Projekten, um Spiel­ und 
Freizeitpädagogik und um Fragen des 
Glaubens. Fünf Tage, in denen viel 
Neues kennengelernt und ausprobiert 
werden kann. Der Kurs wird in der 
Jugendherberge in Bad Kreuznach 
stattfinden. Die Teilnahme kostet 50 
Euro.   

Jugendbegegnung in Taizé
Zeit für dich! Zeit zum Beten, Chillen 
& Feiern mit Jugendlichen aus aller 
Welt!
Vom 27. August bis 3. September 
fahren wir zur ökumenische 
Bruderschaft in Taizé in Frankreich. 

Dort kann eine besondere Art von  
Spiritualität erleben. Die Fahrt richtet 
sich an Jugendliche und junge 
Erwachsene zwischen 16 und 27 
Jahren; übernachtet wird in Zelten.
Anmeldeschluss: 1. Juni 
Kosten: 250 Euro
Verantwortlich: Manuela Bodensohn

Jugendfreizeit in Kroatien
Sommer, Spaß, Kultur und Meer 
erwartet Jugendliche zwischen 14 und 
17 Jahren bei der Sommerfreizeit vom 
19. bis 31. August in Kroatien. 
Komfortable Zelte und der direkt am 
Meer gelegene Campingplatz mit 
einem langen Kiesstrand, bieten gute 
Voraus­setzungen für tolle 
Urlaubstage. Ausflüge, Erlebnistouren 
und Work­shops ergänzen das 
Programm. 

Kosten: 600 Euro
Verantwortlich: Rainer Volkmar

Wichtig: In verschiedenen Fällen ist 
es möglich, dass der Landkreis 
Darmstadt­Dieburg, der Odenwaldkreis 
oder der Landkreis Bergstraße den 
Freizeitpreis bezuschusst. 
Bitte haben Sie keine Scheu, 
diesbezüglich Kontakt mit uns aufzu‐
nehmen.

Aus dem DekanatAus dem Dekanat
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Radio Wein­Welle

Zum Winzerfest im September geht 
auch in diesem Jahr "Radio Wein­Wel‐
le" auf Sendung. Sie ist auf der 
Frequenz 88.9 MHz, im Web und in 
der App hörbar. 
Alle, die Interesse haben mitzumachen 
(Technik fahren, moderieren…), sind 
herzlich willkommen. 
Das große "Radio Wein­Welle"­
Vortreffen ist am Montag, 8. Mai, 
18 Uhr, im evangelischen Gemeinde­
haus Groß­Umstadt.

Verantwortlich: Rainer Volkmar

Alle Informationen und Anmelde­
möglichkeiten finden sich auch im 
Internet: www.ejvo.de
Dekanatsjugendreferenten 
Rainer Volkmar,
Telefon: 06078/7825911, 
E­Mail: rainer.volkmar@ekhn.de, 
oder 
Manuela Bodensohn,
Telefon 06078/7825925, 
E­Mail:  manuela.bodensohn@ekhn.de
 

Fortsetzung: Evangelische Jugend:  Freizeiten und Angebote 2023

Aus dem DekanatAus dem Dekanat
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Diakoniesammlung Frühjahr 2023

Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Freundinnen und Freunde der 
Diakonie,

Zukunft ist Menschenrecht! Doch 
nicht für jede oder jeden von uns ist 
dieses Recht so einfach umsetzbar. 
Viele haben einen bangen Blick in die 
Zukunft.
Im Rahmen unserer vielfältigen 
Aktivitäten und Angebote suchen wir 
gemeinsam mit Ratsuchenden nach 
Lösungen zu den ihren Fragestel­
lungen. Unsere Mitarbeitenden 
unterstützen  in Not geratene Men‐
schen. Denn sie sollen wieder hoff‐
nungsvoller und gestärkt auf das 
Leben blicken können. Sie sollen 
Lösungswege erkennen und das 
Leben (wieder) mutig in die Hand  
nehmen. Dafür arbeiten wir.

Da für wichtige Bereiche und 
besondere Projekte keine staatlichen 
oder kirchlichen Ressourcen bereit­
gestellt werden, ist die Diakonie auf 
Spenden angewiesen. Deshalb bitten 
wir Sie: Beteiligen Sie sich an der 
diesjährigen Frühjahrssammlung. 
Ihr Regionales Diakonisches Werk 
arbeitet hier mit den Kirchenge­
meinden zusammen.
Lassen Sie uns gemeinsam den 
Menschen in unserer Region helfen. 
Mit Ihrer Spende unterstützen Sie all 
diejenigen, die bang in die Zukunft 
blicken.

Danke für Ihr Vertrauen und Ihre Ver‐
bundenheit.

Herzliche Grüße
F. und Y. Blanco Wißmann
und 
Edda Haak, Diakonisches Werk 
Darmstadt­Dieburg

Spendenkonto:
Diakonisches Werk DA­Di
DE17 5085 0150 0000 5747 59
Sparkasse Darmstadt
Verwendungszweck: 
Diakonie Frühjahrssammlung 2023

Aus dem Dekanat
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in Reinheim und Spachbrücken

Soweit nicht anders angegeben, ist der Eintritt frei. 
Spenden werden zugunsten der kirchenmusikalischen Arbeit 

erbeten.

zu den Konzerten im Frühjahr

laden ein 

Die Evangelischen Kirchengemeinden 

Sa. 18.03. 18:00 Uhr, Reinheim
Abendgottesdienst mit der Dekanatskantorei

Sa. 26.03.  19:00 Uhr,  Reinheim
Gitarrenklasse Tilman Hoppstock

So. 23.04. 17:00 Uhr Spachbrücken
Orgelkonzert, B. Brand­Hofmeister

So. 30.04.  19:00 Uhr,  Reinheim
Uli Partheils Latin Experience

So. 14.05.  19:00 Uhr,  Reinheim
Klavierkonzert Jakob und Johannes Hessel 

So. 04.06.  19:00 Uhr,  Reinheim
Swinging Tuxedos


